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KURZ NOTIERT

TSG 91/09, Fußball-AH
LÜTZELSACHSEN. Am Dienstag, 5.
Februar, findet die Jahreshauptver-
sammlung der Alten Herren der TSG
91/09 Weinheim um 21 Uhr auf dem
Sportplatz Waid statt.

Familienorientierte Geburt
WEINHEIM. Ein Infoabend zum
Thema „Familienorientierte
Geburt“ findet am Dienstag, 5.
Februar, um 19 Uhr in der GRN-Kli-
nik Weinheim statt. Terminabspra-
che für die Hebammen-Geburtsvor-
bereitungskurse unter Telefon
06201/892462.

Jahrgang 1934/35 trifft sich
WEINHEIM. Der Jahrgang 1934/35
trifft sich am kommenden Montag,
4. Februar, um 18 Uhr im Restaurant
„Beim Alex“ in der Breslauer Straße.

Termine der IG Waid
WEINHEIM. Die IG Waid erinnert alle
Mitglieder und Interessierte an den
Flohmarkt in der Turnhalle am
Hammerweg 7 am Samstag, 9.
Februar, von 10 bis 13 Uhr und an
die närrische Weinprobe mit Heiner
Schneider und der Krachkapelle aus
Oberflockenbach am Freitag, 22.
Februar, um 19.30 Uhr.

Fitness & Gesundheit der SGH
HOHENSACHSEN. Am kommenden
Donnerstag, 7. Februar, findet um
19.30 Uhr im Vereinshaus „Trattoria
iI Peperoncino Da Morelli“ in Wein-
heim, Langewiesenweg 1, die Ver-
sammlung der Abteilung Fitness &
Gesundheit der SG Hohensachsen
statt.

Die Alterskameraden und Feuer-
wehrfrauen der Freiwilligen Feuer-
wehr Weinheim treffen sich zum
Bilderabend am Donnerstag, 7. Fe-
bruar, um 18 Uhr im Feuerwehrzen-
trum, Bensheimer Straße. Referent
ist Günther Eberle.
Die Mittwochsfrauen der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Abteilung Stadt,
treffen sich am Mittwoch, 13. Febru-
ar, 18 Uhr, im Feuerwehrzentrum.
Der Weinheimer Automobilclub
(WAC im ADAC) lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 8.
Februar, um 19.30 Uhr in die „Woi-
nemer Hausbrauerei“ ein. Da ein
Wechsel im Vorstand ansteht (Vor-
sitzender Axel Schüssler steht nicht
mehr zur Wahl) wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten.
Die Burglöwen Weinheim, Fanclub
des TSV 1860 München, laden ein
zur Zusammenkunft am Montag,
11. Februar, ins neue Vereinslokal
„Beim Alex“ im Rolf- Engelbrecht-
Haus in Weinheim ab 19 Uhr. Um
rege Teilnahme wird gebeten. Lö-
wenfans aus der Region sind will-
kommen. Information bei Heinrich
K. Müller, Telefon 06251/9841500.
Die Wanderer des GV Liedertafel
Weinheim treffen sich am Mitt-
woch, 6. Februar, um 10.30 Uhr am
kleinen Eingang des Schlossparks.
Gewandert wird durch den Exoten-
wald nach Gorxheim zur Einkehr ins
Vereinslokal „Zum Gorxheimer
Tal“. Gastwanderer sind willkom-
men.
Der Jahrgang 1942/43 trifft sich am
Donnerstag, 14. Februar, um 19 Uhr
beim „Janni“.
Der ehemalige Kegelclub „knapp
vorbei“ trifft sich am Mittwoch, 6.
Februar, um 12 Uhr in der Tennis-
klause, Waidallee.

STADTCHRONIK

Jubilar: Dr. Volker Müller, Chirurg, Unfallarzt und Mitbegründer des Lions Clubs Weinheim, feiert heute 90. Geburtstag

Ein Vater der Partnerschaft mit Eisleben
WEINHEIM. Geboren wurde Dr. Vol-
ker Müller zwar am 2. Februar 1929
in Schopfheim im Südschwarzwald,
doch die meiste Zeit seines heute
90-jährigen Lebens verbrachte er in
Weinheim, wohin er mit seinen El-
tern 1946 zog. Sein Abitur machte er
1950 im Realgymnasium und stu-
dierte in Heidelberg Medizin. Vielen
Weinheimern ist der Chirurg als Un-
fallarzt mit eigener Praxis in der Lui-
senstraße in Erinnerung geblieben.
Ab 1968 behandelte er als Durch-
gangsarzt für Betriebs- und Schul-
unfälle täglich viele Patienten, und
er war als Notfallarzt quasi rund um
die Uhr einsatzbereit. Diese Leis-
tung im Dienste seiner Mitmen-
schen würdigte das Deutsche Rote
Kreuz 1986 mit der Henri-Dunant-
Medaille in Gold. Bevor er 1968 sei-
ne Praxis in Weinheim einrichtete
war er 13 Jahre Assistenzarzt der In-

neren Medizin im städtischen Kran-
kenhaus Mannheim, Chirurg im
Diakonissenkrankenhaus und
Oberarzt der Chirurgie im There-
sienkrankenhaus.

Jahrespräsident
Seine Hilfe für andere Menschen
ließ er nicht nur Patienten angedei-
hen. 1972 gehörte er zu den Grün-
dern des Lions Clubs Mittlere Berg-
straße, dem er 1977/78 auch als Jah-
respräsident vorstand, als sich der
Club in LC Weinheim umbenannte.
1983 initiierte Müller die Jumelage
mit dem Lions Club Paris Concorde
und 1984 das deutsch-französische
Jugendlager im TSG-Freizeitheim
Rohrbach. Für die Lions stellte er
sich und sein Flugzeug, eine einmo-
torige Robin, immer wieder zur Ver-
fügung – beispielsweise für Flüge
mit Bewohnern des Pilgerhauses

oder mit Betreuten der Lebenshilfe-
IKB.

Er liebte die Vogelperspektive
und blickte zugleich an vielen Stel-
len über den Tellerrand hinaus; so
auch 1989, als das ZDF eine bedrü-
ckende Reportage über die Zustän-
de im Feierabendheim II, einem Al-
tenpflegeheim in der Lutherstadt
Eisleben, sendete. Der Beitrag löste
im Lions Club Weinheim eine spon-
tane Hilfsaktion aus. Es wurden
zwei neue Pflegebetten mit Spezial-
matratzen beschafft. Zwei Jahre
später verlieh das Land Baden-
Württemberg für diese Aktion und
weitere Hilfeleistungen der Lions
das Prädikat einer „Kommunalen
Bürgeraktion“. Die Initialzündung
für die Aktion in Weinheims Part-
nerstadt war von Dr. Volker Müller
ausgegangen, der heute in Lützel-
sachsen 90. Geburtstag feiert. dra

Dr. Volker Müller feiert heute seinen 90. Ge-
burtstag. BILD: FRITZ KOPETZKY

Lang anhaltenden Applaus gibt
es am Ende für einen künstlerisch
hochrangigen Abend, fernab des
Mainstreams. Lediglich die Zu-
schauer, die Christine Prayon schon
mal in Hemsbach erlebt haben, wird
es verwundert haben, dass die
Künstlerin nach drei Jahren mit
dem akkurat identischen Programm
auf der Bühne stand. rav

liest aus dem Lyrik-Zyklus von Ma-
rio Barth, in dem es da heißt: „Boa!
Echt! Hammer!“ mit dem Refrain
„Pass auf! Pass auf“.

Ihren abschließenden Abstecher
in die Slam-Szene mit einer eigenen
Fassung des Songs „One Day, Baby“
kommt so brillant rüber, dass die
Parodie auf die Slam-Poetin Julia
Engelmann völlig verschwindet.

Kleinkunst: In der Alten Druckerei begeistert „Diplom Animatöse“ Christine Prayon aus der ZDF-Heute-Show

Vom Startblock
in den
Lesesessel
WEINHEIM. „Mutig und weit entfernt
vom Mainstream des Genres spielt
sie lustvoll und virtuos mit allen
gängigen Klischees des Kabaretts.“
So urteilte die Jury über Christine
Prayon bei der Verleihung des Deut-
schen Kleinkunstpreises 2006. Für
die gebürtige Bonnerin gab es in der
folgenden Zeit zahlreiche weitere
Auszeichnungen, darunter auch
den „Deutschen Kabarettpreis
2012“. Obwohl sie doch vom eigent-
lichen Kabarett weit entfernt ist, so
wie sie von allem entfernt ist, was
sich auch nur ansatzweise in irgend
eine Schublade zwängen ließe. Seit
neun Jahren nennt die ausgebildete
Schauspielerin, die vielen bekannt
ist als „Birte Schneider“, Außenre-
porterin der ZDF Heute Show, ihr
Bühnenprogramm „Die Diplom
Animatöse“. Am Donnerstag gas-
tierte sie in der voll besetzten „Alten
Druckerei“, führte ihr Publikum
durch die Irrgärten ihres skurrilen
Themen-Kaleidoskops und zeigte
enorme Wandlungsfähigkeit als „die
Frau mit der multiplen Persönlich-
keit“.

Sehr schnell kommt man als Zu-
schauer zu dem Schluss, dass ihre
Bühnenpräsenz nicht weniger abge-
dreht ist wie der Begriff „Diplom
Animatöse“. Bei Prayons konfusem
Marathon durch die Belanglosigkei-
ten des Lebens mit kurzen Stationen
bei „Schneeflittchen und Dornmös-
chen“, Protestgedichten „Gegen die
Dilettanterie“ oder Analysen auf
Google-Basis fehlen die Pointen
zum Tränen lachen. Sie fordert die
volle Aufmerksamkeit des Publi-
kums, das schon nach wenigen Mi-
nuten aufhört, nach dem roten Fa-
den zu suchen, sich jedoch trotz-

dem köstlich amüsiert. Wie sie da in
ihrem braven grauen Kleidchen auf
der Bühne steht und mit feierlicher
Mine den „literarischen Teil des
Abends“ eröffnet, das kann nur ein
weiterer Griff in ihre unerschöpfli-
che Narrenkiste sein.

Wie die Auszüge aus dem Tage-
buch der „Scarlett Schlötzmann“,
die mit 15 Jahren betet: „Lieber Gott,
lass meinen Bruder tot sein, er heißt
Elvis“ und die mit 48 schreibt: „Lie-
be Eltern, bitte verzeiht mir, dass ich
Euch sonntags nach dem gemeinsa-
men Tatort keinen Gutenachtkuss
mehr gebe.“

Faszinierend spielt Christine
Prayons mit ihrer multiplen Persön-
lichkeit. In diesen kostbaren Mo-
menten ist sie Schauspielerin, Pan-
tomimin und Clown zugleich. Da
wischt sich die Drag-Queen mit auf-
getürmter Lockenpracht die
Schminke weg, entledigt sich der
Perücke und des hautengen Kleids.
Zum Vorschein kommt der demas-
kierte Travestiekünstler. Da fehlt
weder Feinripp mit Eingriff noch
Ausbeulung an der richtigen Stelle,
die sich jedoch beim langsamen He-
rauspfriemeln als Clownsnase ent-
puppt, die prompt aufgesetzt wird,
um anschließend als Clown an dem
Kirschbonbon einer wohlmeinen-
den Zuschauerin zu „ersticken“.

Der durch Lautsprecher verkün-
dete „Personenschaden auf der
Bühne“ wird sehr rasch durch die
„anderen“ ersetzt, und sei es auch
nur durch das gehauchte Lied einer
mittelmäßigen Chansonette na-
mens Carla Bruni. Nein mit politi-
scher Aktualität hat es die Prayon
nicht so, wie sie überhaupt die Poli-
tik aus ihrem Programm weitge-

hend heraushält. Auf die Spitze
treibt sie es mit dem hautengen
Schwimmanzug auf dem durchtrai-
nierten Körper und der entspre-
chenden Startposition. Schon war-
tet man als Zuschauer, dass sich
plötzlich ein Bassin auftut, in das sie
springt. Stattdessen setzt sie sich in
voller Montur in einen Sessel, knipst
eine gemütliche Stehlampe an und

Die Verwandelbare: Christine Prayon, alias Birte Schneider, bekannt als Reporterin in der ZDF-Heute-Show, schlüpft in ihrem Bühnenpro-
gramm blitzschnell in vollkommen verschiedene Rollen. BILD: MARCO SCHILLING

ÜBRIGENS . . .

PETER SCHOSTOK, beschäftigt bei
der Firma Naturin Viscofan GmbH,
Abteilung Extrusion Kollagen, feiert
morgen 25-jähriges Dienstjubi-
läum.

WEINHEIM. Am Dienstag, 5. Februar,
von 18.30 bis 20.30 Uhr trifft sich die
DSL-Selbsthilfegruppe Weinheim
„Schmerz lass nach!“ im Gruppen-
raum der Diakonie, Multring 26 (1.
Stock mit Aufzug). Dieser Abend ist
für den allgemeinen Austausch.
Weitere Teilnehmer sind in der
Selbsthilfegruppe möglichst nach
vorheriger Anmeldung willkom-
men. Um Anmeldung der neuen
Teilnehmer wird bei Marianne Si-
mon, Telefon 06201/6049410, oder
per E-Mail unter info@schmerz-
lass-nach-weinheim.de gebeten.

„Schmerz lass nach“

Selbsthilfegruppe
trifft sich Dienstag

Zeiß

FITNESSSTART 2019

Jetzt bis 28.Februar
mit Fitness starten

und

ss

d sparen*

*B
ei
Ab

sc
hlu

ss
ein

er
Mi

tgl
ied

sc
ha
ft.

An
ge
bo
tn

ur
gü
lti
gi
m

Sp
or
ts
tu
di
oZ

ei
ß,
Sc
hl
oß
st
r.
62

,
Ri
m
ba
ch
,T
el
.0
62

53
-2
22

08

20

J
m

We
gen

gro
ßer

Na
chf

rag
e

ver
län

ger
t

ANZEIGE

©WNOZ | Weinheimer Nachrichten | Weinheim | 11 | Samstag,  2. Februar  2019 


